
m

d v

e

Viertetjä hl Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergrafdven. Der Courier.

Durch die K. Poſt Anſtallea
tm Reg Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchexsleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 27 Sgr.

d Be

Jn der Expedition des Couriers

Fr. 240. e, Fr.
[Ü„=»„„U„=T=2

T 54

Halle, Freitag den 13. October 1837.
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Deutſchland.
Berlin, d. 11. October. Der Juſtiz-Kommiſ-

ſarius Stegemann zu Tangermünde iſt zugleich
zum Notarius in dem Bezirke des Ober Landesge-
richts zu Magdeburg ernannt worden.

Aus einer Ueberſicht des Zuſtandes des Schulwe-
ſens im Regierungs Bezirk Poſen, wie derſelbe im
Jahre 1814, kurz vor der preußiſchen Wiederbeſitz
nahme, beſchaffen war, und wie derſelbe ſich ſeitdem
geſtaltet hat, ergeben ſich nachſtehende Refultate. Jm
Jahre 1814 beſtanden im gedachten Departement nur
164 wirkliche Dorfſchulen zur Bildung der Landleute
252 mußten reorganiſirt d. h. mit fehlenden Lehrern
oder fehlenden Fonds verſehen werden. Seitdem hat
die unermüdete Thätigkeit der vorſtehenden Behörden
noch 418 neue Schulen ins Leben gerufen, mit tüchti-
gen Lehrern und reichlichen Fonds verſorgt außerdem
ſind 179 Stadtſchulen, von denen 89 ſeit 18313 ganz
neu entſtanden ſind zum Theil gut fundirt und mit
fähigen Lehrern beſetzt worden. Die Gymnaſien in
Liſſa und das Friedrich-Wilhelms Gymnaſium in Po-
ſen, das Seminar in Paradies, das Alumnat am
Marien Gymnaſium in Poſen, das Progymnaſium
in Trzemeszno, die Realſchulen in Meſeritz und Kro-
toszyn, die Gewerbeſchule und die zwei wohlthätigen
Anſtalten für verwaiſte Kinder in Poſen ſind Scho
pfungen neuerer Zeit. Ueber 60 000 Zoöglinge erhal-
ten in den Schulen des Poſener Departements Unter-
richt, und gegen 900 Dorflehrer beziehen, außer ei-
nem bedeutenden Natural Einkommen, jährlich 60,490
Thlr. an baarem Gehalte.

Auf dem Domplatze zu Königsberg in Pr.
iſt man gegenwärtig mit dem Bohren eines arteſiſchen
Brunnens beſchäftigt Am 3. October war man bis
zu einer Tiefe von 102 Fuß gelangt, in welcher eine
Quelle getroffen wurde, die über 100 Fuß aufſteigt

c c c c er
Aufraäaumung des Bohrloches meldet die Königsber-
ger Zeitung, „konnte bis jetzt noch nicht erfolgen,
denn es befindet ſich in kleiner Entfernung über der
Quelle ein bedeutender Stein, worauf der Schuh der
Röhre feſtſteht. Sehr wahrſcheinlich iſt's daß nach
völliger Räumung des Gebohrs die Quelle bis zu Ta
ge aufſteigen wird indem ſie bei allen den Hinderniſ
ſen jetzt nur noch 15 Zoll unter dem Horizont des Pfla
ſters an dieſer Stelle zu ſteigen hat.

Schwei z.
Die Königin Hortenſia iſt am 2. Oct. Nach

mittags um 3 Uhr auf Arenenberg von ihren langen
ſchmerzhaften Leiden durch den Tod befreit worden.
Keine ärztliche Kunſt vermochte die Krankheit zu he
ben und die fliehende Seele in dem für die Selige ſo
ſturmbewegten Erdenleben zuruckzuhalten. Noch lan
ge wird ſie in den Herzen Vieler in dankbarem und
freundlichem Andenken fortleben. Friede ihrer Aſche!
(So zeigt die Thurgauer Zeitung den Tod der Herzo
gin von St. Leu an ſie war geboren am 10. April
1783, eine Tochter des Vicomte Beauharnois und
Joſephinen's Taſcher de la Pagerie, die in zweiter
Ehe Napoleon Bonaparte's Gemahlin wurde; Hor-
tenſia Beauharnois vermahlte ſich am 8. Jan. 1802
mit Ludwig Bonaparte, der vier Jahre König von
Holland war, und lebte ſeit 1810 von ihm getrennt,
erſt zu Paris, dann zu Augsburg, zuletzt auf ihrem
Landſitz Arenenberg, unweit Conſtanz, wo ihr nun
die letzte Stunde geſchlagen.)

Frankreich.
Paris, d. 5. October. Das Journal des

Débats theilt ein Schreiben mit, welches in der
Umgegend von Bona aufgefangen wurde, und die
einſtweilige Aufſchiebung der Expedition nach Konſtan
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tine veranlaßt hat. Es lautet folgendermaßen „Jm
Lager des Aga von Adje, HametBei. Gott iſt groß
und Mahomet iſt ſein Prophet! Ruhm ſei Gott!
Lieber Schwager mit der Hülfe und unter dem Schu
tze Abderaman's, unſeres Propheten, ein ich in unſe
rem Lager eingetroffen, und habe meine Arbeiten wie
der auſgenommen. Gott beſchütze uns und geſtatte,
daß wir uns bald ſehen. Dies hoffte ich, aber ich
habe mich getäuſcht. SidiHamet will den Frieden
nicht mehr. Er iſt ſtark genug, wie er ſagt um die
Franzoſen zu ſchlagen. Jch ſchweige über meine Ah
nungen. Gott gebe, daß dieſes Schreiben Dir zu
kommt! Die Araber, unſere Brüder, haben keine
Furcht, denn wir ſind ſtark. Konſtantine iſt ein Stein,
jnmitten eines Stromes, und nach der Anſicht unſerer
Propheten, Oberhaäupter unſerer Sekten, und ihrer
Marabouts, wurden eben ſo viele Franzoſen dazu ge
hören, um ſich dieſes Steines zu bemächtigen, als es
Ameiſen bedürfte, um ein Ei aus einem Topfe mit
Milch fortzuſchleppen. Konſtantine iſt jetzt mit brei-
ten und tiefen Gräben umringt, und nur ein Thor iſt
zugänglich. Jch ſage Dir nicht, welches. Das
Lager des Aga beſteht aus 8000 Reitern, 4000 Mann
Fußvolk und 33 Stück Geſchütz; das des Bei aus
16,000 Mann, wobei 5000 Reiter und 22 Stück Ge
ſchütz; das der Kabaylen aus 138,000 Mann Fußvolk
und. 12 Kanonen. Das erſte Lager beſteht aus Ara
bern und aus den kriegeriſchſten Stämmen das zwei-
te, welches 12 Stunden weiter liegt, beſteht aus ara
biſchen Koulouglis und Deſerteuren das dritte, wel
ches dreizehn Stunden von dieſem liegt, beſteht ganz
aus Kabaylen. Eine Stunde von dieſem letzteren La
ger liegt das SiegesFort, welches durch achtzehn
Kanonen und 500 Turken vertheidigt wird. Das
Thor der Stadt, das allein zugänglich iſt, wird durch
eine Schanze von 18 Kanonen vertbeidigt; auf den
Wällen ſtehen 63 Stuck Geſchütz. Außerdem befinden
ſich in Konſtantine viele Kanonenlaäufe, die aus Man
gel an Laffeten nicht gebraucht werden können. Die
Stadt wird durch 4000 Turken, lauter vormalige
Janitſcharen des Dey von Algier, und durch andere
vertheidigt. Aus dem Allen ſiehſt Ou, mein Schwa-
ger, daß Du noch nicht ſo nahe daran biſt, mich mit
Bousnac, Deinem Freund, beſuchen zu können. Biſt
Du noch immer Franzoſe und haſt Du Furcht Komm
zu uns der Bei wird Dich ſehr lieben da Du ſo viel
hübſche Dinge zu erzählen weißt. Sei überzeugt, daß
er Dir niemals etwas zu Leide thun wird. Wir wol-
len im Fall der Noth zuſammen ſterben. Lebe wohl.
Liebe Deinen Sohn, liebe Deine Frau, ehre meinen
Vater, beſchütze meine Mutter und empfange meine
Grüßtze. Wir wollen als Freunde leben und ſterben.

(gez.) Mamoud-Bei, Mohamet
Huſſan-Paſcha.“

Am 4. Oct. ſind drei Dampfſchiffe mit dem 61ſten
Regiment an Bord, von Cette nach Bona abgegan
gen die Truppen werden gegen den 8. Oct. in Afrika
landen.

Telegraphiſche Depeſche. (Toulon, d. 5. Oct.

Volk zu fordern.

neral Damrémont an den Kriegsminiſter. Die
Armee ſetzt ſich in Marſch die erſte Brigade, kom
mandirt vom Herzog von Nemours, und die
zweite unter General Trezel, paſſiren heute den
Berg Raz el-Alba (Höhenhaupt.) Die übrigen Ab-
on gen des Heers folgen morgen das Wetter iſt

n.

Großbritannien und Jrland.
Nachdem der Gouverneur von Nieder-Ka-

nada die Legislatur prorogirt hatte, ſoll in der ge
ſetzgebenden Verſammlung der Antrag, die Sitzungen
trotz dem fortzuſetzen, geſtellt, aber mit 63 gegen 13
Stimmen verworfen worden ſein. Dagegen ſoll aber
auch eine Motion von entgegengeſetztem Sinne, wo
nach die Verſammlung ihre treue Anhaänglichkeit an die

Krone, und den Wunſch, das Band mit dem Mutter
lande befeſtigt zu ſehen, ausdrücken ſollte, ein gleiches
Schickſal erlitten und nur 16 Stimmen fur ſich, 61
aber gegen ſich gehabt haben. Die urſpruüngliche und,
nach Beſeitigung eines Amendements, von der Ver-

ſammlung angenommene Antworts- Adreſſe auf die
Erööffnungsrede des Gouverneurs ſchließt Es iſt un
ſer eifrigſter Wunſch, die von den beiden Parlaments
hauſern genehmigten Reſolutionen zurückgenommen zu
ſehen, da ſie die Rechte und Freiheiten dieſer Provinz
angreifen, zur Forterhaltung einer ſchlechten, ver

derbten und ihre Gewalt mißbrauchenden Regierung
geeignet ſind und die Abneigung und Oppoſition des
Volks gerechter und geſetzmäßiger machen. Wenn
dieſe Rückkehr von Seiten der Regierung des Mutter
landes zu dem, was wir fur ihre Pflicht gegen dieſe
Kolonie halten, unter der Herrſchaft Jhrer gnädigſten
Majeſtät der Königin Victoria ſtattfinden ſollte,
ſo könnten wir keine Worte finden, um auszudrucken,
wie ſehr wir uns dazu Glück wunſchen wuürden, un-

geachtet der eigenthümlichen Hinderniſſe und Schwie-
rigkeiten, die uns wohl hätten zuruckſchrecken können,
doch dabei beharrt zu haben Gerechtigkeit für das

Spanien
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 4.

October.) Nach dem Bericht des königl. Generaliſſi-
mus Espartero war derſelbe am 24. September
zwei Leguas von Atienza, wo ſich Don Karlos
befand dem er (Espartero) am 25. Sept. 30 Mann
ſeines Nachtrabs abgenommen hat. Der Pratendent,
der ſeine Flucht auf ſteilen Pfaden fortſetzt, iſt über
den Duero gegangen, ſich mit Zariateguy zu ver-
einen er war am 27. September jenſeits Aranda;
Espartero folgte ihm auf der Ferſe. Bonnet,

der Kommandant der mobiliſirten Kolonne aus Ara-
gonien, hat den General Moreno verfolgt und den

Bandenführer Rena nebſt 50 Mann mit 200 Flin-
ten genommen der Reſt der Truppe iſt zu Cabrera
geſtoßen der am 27. mit nur 2000 Mann nach Can-
tavieja zurückgekommen iſt.

ODraqa war zu Teruel.
chef) fährt fort, die Dörfer an der Grenze zu be

Der königl. Generol
Guergue (der Karliſten-

[Lager bei MedjezHamar, d. 1. October Ge- drohen
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Vermiſchtes.
Genf iſt im gegenwärtigen Augenblick ſehr

lebhaft. Nebſt hundert größern und kleinern Scha-
luppen durchkreuzen wirklich vier Dampfſchiffe den
See und zwar während der „Leman“, „Winkelried“
und Wilhelm Tell“ in einem Tage den See durch-
fahren, fährt der „Adler“, das jungſte Dampfſchiff,
in gleicher Zeit von Genf nach Vivis und von Vivis
nach Genf zurück, ſo daß man um 8 Uhr Morgens in
Genf von Land ſtößt und Abends 6 Uhr wieder zurück
iſt. Obſchon der Leman wegen ſeines pfeilſchnellen
Konkurrenten, des Adlers, die Preiſe bedeutend herab-
ſetzen mußte, ſo hat dennoch die Luſt nach Dampf-
ſchiffſpekulationen nicht abgenommen und es werden
wirklich fur den Genferſee wieder zwei neue erbaut.

Man ſchreibt aus Paris, d. 7. October
Die junge Frau des 80jahrigen Dr. Hahnemann
(aus Köthen) iſt geſtorben.

Ein gewiſſer Adams in London hat ver-
ſucht, die ganze Wagenbauart zu verändern und eine
neue einzufuhren auch iſt es ihm gelungen mehrere
Wagen bereits aufzuſtellen die er nach ſeiner Metho
de gebauet hat. Die Entwickelung der Grundfätze,
auf welchen dieſe Bauart beruhet, wurde uns hier
viel zu weit führen es genuüge, wenn wir nur auf
einige Eigenthumlichkeiten aufmerkſam machen. Die
Wagen werden darnach im Ganzen um vieles leichter,
weil das große und ſchwere Geſtell unten wegföllt.
Dieſe Wagen haben gleichgroße Hinter und Vorder-
räder, die ſich mit gleicher Geſchwindigkeit umdrehen,
allerdings eine Verbeſſerung gegen die jetzige Art, weit
kleinere Vorderräder an den Wagen zu haben. Es
drehen und wenden ſich die neuen Wagen nicht um ei-
nen Bolzen vorn, wie bei den jetzigen ſondern ſie ha-
ben Charniere, in denen ſich die Theile nach der Seite
drehen laſſen.

Der Schaden, der durch den letzten Durch-
bruch des Themſe-Tunnel in London verurſacht
ward, iſt jetzt wieder hergeſtellt, und das Publikum
wird wieder wie fruher, zugelaſſen, um den ſchon
vollendeten Theil zu ſehen. Es werden 3 Scharen
von Arbeitern, die ſich alle 8 Stunden einander abloö-
ſen, beſchäftiget, ſo daß die Arbeiten Tag und Nacht
ununterbrochen fortgehen jede Schar beſteht aus 100
bis 120 Arbeitern. Die einzige Ruhezeit dauert un-
gefähr eine halbe Stunde, und die Arbeiten ſind ſo
eingerichtet, daß wechſelsweiſe die Arbeiter in der Nacht
arbeiten.

Der Caledonian Mercury fagt: vor einiger
Zeit habe ein Artikel die Runde in den Zeitungen ge
macht, daß die Jnſel Juan Fernandez, welche durch
die Behauptung, daß dorthin Robinſon Cruſoe ver
ſchlagen geweſen, berühmt ſei, gänzlich verſchwunden
wäre. Noch kürzlich habe aber ein Herr, der mit der
Weſtküſte in Südamerika wohl bekannt ſei, die Ver
ſicherung gegeben, daß das Gerucht ganz falſch ſei,
indem jene Jnſel von Schiffskapitains, die kurzlich
aus dem ſtillen Meere zurückgekehrt ſeien, wie ge
wöhnlich geſehen ware. J hielt

FamilienNachrichten.
Nachdem ich am 1. d. Mes. nach zuruückzelegten

funfzig Schulamtsſahren mein Jubiläum zu Oppin
gefeiert, und zugleich mein Amt niedergelegt hobe, um
den Reſt meines Lebens in ſtiller Zurückgezogenheit hier
zuzubringen, gebührt mein inniger Dank zuvoörderſt
dem Allgütigen, der mich nach unzähligen Proben ſei
ner Gnade auch noch einen ſo feierlichen Tag hat erle
ben laſſen und demnächſt allen denen die mir an die
ſem Tage unvergeßliche Beweiſe des Wohlwollens und
der Liebe gegeben haben meinen hochgeehrten Vorge-
ſetzten und Gönnern, den werthen Gemeindegliedern,
und meinen vormaligen und bisherigen geliebten
Schülern und Schülerinnven. Da es mir und
meiner Frau bei unſerm Abzuge nicht möglich ge
weſen von jedem Einzelnen Abſchied zu nehmen, ſo
ſagen wir Allen und Jeden mittelſt dieſer Zeilen ein
herzliches Lebewohl, mit der Bitte, uns auch in der
Ferne ein freundliches Andenken zu erhalten, ſo wie wir
ihrer allezeit im Beſten gedenken werden.

Merſeburg, am 7. October 1837.
J. C. A. Viole,

geweſener Cantor und Schullehrer
in Oppin,

Bekanntmachungen.
Neue und gebrauchte Kutſchwagen ſtehen zum Ver-

kauf dei Rudloff in der großen Klausſtraße No. 879.
in Halle.

Einen Lehrling ſucht der Sattlermſtr. Rudloff.

Neues Etabliſſement.
Einem geehrten Publico die ergebene Anzeige, daß

ich am heutigen Tage in meinem dor Kirche gegenuüber
liegenden Hauſe, ein Tuch- und Modewaaren-
Geſchäft etablirt habe.

Auf der Braunſchweiger und Leipziger
Meſſe habe ich mein Waarenlager aufs ſorgfaltigſte
aſſortirt und bin durch vortheilhafte Einkäufe in
den Stand geſetzt, alle, die mich mit ihrem Beſuch beeh
ren, durch ſehr billige Preiſe zufrieden zu ſtellen.

Gerbſtädt, den 10. October 1837.

Auguſt Müller.
Von Enzliſchem Schreib-

erth und Briefpapier, welches
a ſich wegen ſeiner Feſtigkeit

n federngebrauch eignet ha-
a be ich ein Commiſſions-La-
e e ser erhalten, und iſt fort-

wahrend zu billigſten Prei
W ſen zu haben in Halle bei

F. L. Creutz mann am Markte
neben dem Roland.

n ganz beſonders zum Stahl-
u

Feine Altenburger Doſen mit und ohne Malerei er
F. A. Spieß.
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Federnverkauf.
Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß ich mie

ainem Transport feingeriſſener böhmiſcher Bettfedern und
extrafeinen Dzunen hier angekommen bin, und wegen
eines kurzen Aufenthalts zu billigen Preiſen verkaufe.

Mein Lokal iſt im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler

wor dem Skeinthore. J. Pv ſchl.
Hausverkauf in Paſſendorf.

Das ehemalige Einnehmer Haus nebſt Garten an
der Zoll Brucke jetzt Herren Buckardet gehörig ſoll
den 28. October d. J., Nachmittags 1 Uhr, meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung, in dem Heuſe ſelbſt, ver
kauft und die Bedingungen bekannt gemacht werden.

Paſſendorf, den 8. October 1837.
Der Richter Fuß

Waſſermühlen- und Ritterguts- Verkauf.
Ein Alddiol-Rittergut, beſtehend in einer Waſſer

mätle, Jagd, Fiſcherei, Wieſen und etwas Acker,
s forſchen Mahlgongen, Oel und Schneidemühle,
ſämmtliche Gebäude ſind im beſten Stande, iſt frei von
allen Abgaben, hat noch etwas baare Gefälle, ſoll we
gen eines Todesfalls preiswürdig und unter guten Be
dingungen für 9200 Thlr. wovon über die Hälfte dar
auf ſtehen bleiben kann, verkauft werden. Näheres
ertheilt der Oekonom Röſeler auf dem Steiawege in
Halle.
Sehr billige ſchwarzſeidene Waaren ſchmal und
breit, empfiehlt S. M. Friedländer

am Markt.

I rn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, ſo wie in allen Buchhandlun-
gen iſt zu haben

Ueber die unfreiwilligen Samenergießungen,
als wahre und alleinige Urſache einer großen Zahl ganz

falſch beurtheiter Krankheiten der jetzigen Genera-
tion und uüber ihre vorzuglichen anderweitigen, als
die gewöhnlichen Geſchlechtsausſchweifungen, zur Zeit
aber noch zu wenig gekannten und gewurdigten Ver-
anlaſſungen, über die pathognomiſchen Symptome
und das rationale Heilverfahren. Nach dem Fran-
zöſſchen des Prof. Lallemand bearbeitet von
Dr. C. J. A. Venus. gr. 8. 1 Thlr.

Seit Wichmann (1782) hat kein mediciniſcher
Schriftſteller dieſem wichtigen Gegenſtand in ſolchem
Maße ſeine ganze Aufmerkſamkeit gewidmet, als hier
der hochverdiente und weltberuhmte Prof. Lallemand.
Durch einfache aber treu gegebene Krankengeſchichten,
durch Herleitung der Urſachen und Erſcheinungen des
Uebels, durch den Erfolg der Behandlung noch mehr
aber durch ſorgfältige Sektionen ſtellt er die Wahrheit
feſt, daß heutigen Tages dieſes viel zu wenig beachtete
Uebel Grundurſache einer Menge von Krankheiten ſei,
die ſelbſt ſcharfſinnige Aerzte ganz andern Veranlaſſun-
gen zugeſchrieben haben und deren Heilung folglich bei
unrichtiger Behandlung ganz unmöglich wurde.

4

Es iſt alle Tage Gelegenheit nach Leipzig beim
Lohnfuhrmann Schaaf, Leipzigerſtraße dem goldnen
Löwen gegenüber.
Weiße Dohnen, Linſen und Kochecrbſen kauft

Bambach in Trotha.
Obgleich die Baumwolle geſtiegen iſt, ſo empfiehlt

die Wattenfabrik von F. Ritter Comp., große
Ulrichſtraße No. 75. und kleiner Berlin No. 414., ihr
wohl aſſortirtes Lager von weißen und ſchwarzen Wat-
ten, zu den ſonſt billigen jedoch feſten Preiſen.

wGwOoOhOnwaarwvornfueamvoowonua
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 10, October. (Nach Wispeln.)

Weizen 32 365 thl. Gerſte 20 21 thl.
Roggen 30 314 Hafer 13 14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Oetober 30 Zoll unter 0.

Wolle.
Am 28. Septbr. wurde der diesjährige Herbſt

Wollmarkt zu Brieg abgehalten und auf demſelben
uüberhaupt 161 Centner 103 Pfund Landwolle abgewo-
gen. Die Preiſe waren: fur die beſte Wolle 56 Thir.
25 Sgr. 55 Thlr. und 53 Thir. 5 Sgr. fur die mwitt-
lere 51 Thlr. 10 Sgr. 49 Thlr. 15 Sgr. und 47 Thir.
20 Sgr. und fur die geringere 45 Thlr. 25 Sgr. und
44 Thlr. pro Ctnr., mithin iſt im Durchſchnitt der Cent
ner zu 50 Thlr. 125 Sgr. verkauft worden. Auf
dem am 2. und 3. Oktör. in Spremberg abgehalte-
nen Herbſt-Wollmarkt wurden 295 Centner 344 Pfund
Micttelwolle zu dem Preiſe von 55 bis 65 Thlr. fur den
Ctnr. verkauft.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Kaliéeky a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm Weinert a. Neuſtadt.

Hr. Kaufm. Blaß a. Elberfeld. Frau Geh.
Räthin v. Stein a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Schlegel a. Freiberg.
Die Hren. Kaufl. Engels u. Trooſti a. Elberfeld

Die Hrrn. Kaufl. Mehlmann u. Sobvernheim
a. Magdeburg. Hr. Reg. Rath Hanewald
a. Merſeburg. Frau Oberſtlieut. v. Oppeln
Bronikowska a. Hamm, Hr. Gutsbeſ. Canoy
a. Kl. Manefeld.

Goldnen Ring: Hr. Buchhdlr. Schade g. Blan-
kenburg. Hr. Kaufm. Herz a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Witte o. Potsdam.
Hr. Kaufm. Voigt a. Genthin. Hr. Prof.

Luckemeyer a. Freiburg. Madame Giebel
a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Pfeiffer m. Schwe
ſter a. Gera. Hr. Kaufm. Uhlig v. Hr. Fabr.
Krampf a. Düſſeldorf. Hr. Nadler Eckſtein
a. Allſtedt.
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